
FIS Fachtagung  
27. April bis 28. April 2016 

Archivierung und Nachnutzung  
von Forschungsdaten  
in der empirischen Bildungsforschung 



Agenda 

• Warum Forschungsdaten archivieren und nachnutzen?  
• Förder- und wissenschaftspolitische Entwicklungen 
• Forschungsdateninfrastruktur für die Bildungsforschung  

2 FIS-Fachtagung, Frankfurt, 27.04.-28.04.2016 
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Datenproduktion 

FIS-Fachtagung, Frankfurt, 27.04.-28.04.2016 

Antworten im 
Fragebogen 

Videoaufzeich-
nungen, Protokolle Testresultate 

Umfragen Leistungs- und 
Kompetenz- 
messungen  

Beobachtungen u.v.a. 

… 
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Verbleib beim  
Forscher/in 

FIS-Fachtagung, Frankfurt, 27.04.-28.04.2016 

Datenproduktion 

Bilder: CC0 
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Gefahr des Verlusts 
Zukünftige Zugriffsmöglichkeit  

nicht gewährleistet 

Nicht ausreichend,  
nicht standardisiert dokumentiert 

Nicht sichtbar 

Nicht ausreichend geschützt 

Verbleib beim  
Forscher/in 

Datenproduktion 

FIS-Fachtagung, Frankfurt, 27.04.-28.04.2016 

Bilder: CC0 



CC0 
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professionelle 
Archivierung 

Geprüfte und standardisierte 
Dokumentation  
--> Interpretierbarkeit 

Registrierung und Katalogisierung  
--> Sichtbarkeit, Auffindbarkeit 

Sichere Aufbewahrung (physisch, 
rechtlich) 
--> Unversehrtheit 

Langfristiger Erhalt / 
Nachhaltigkeit der 
Forschungsdaten  

Datenproduktion 

FIS-Fachtagung, Frankfurt, 27.04.-28.04.2016 
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Warum Forschungsdaten  
sichern und teilen?  

Vorteile  
• Transparenz und Nachvollziehbarkeit der Forschungsbefunde 

 

FIS-Fachtagung, Frankfurt, 27.04.-28.04.2016 
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Süddeutsche, 02.06.2015:  
Wissenschaftsmagazin 
"Science" ruft Publikation 
zurück   

 

Quelle: http://www.sueddeutsche.de/wissen/wissenschaftliche-praxis-meinungsforscher-blamieren-sich-mit-studie-ueber-
homo-ehe-1.2499697 , online am 25.06.215 

„Als ein anderes Team von Wissenschaftlern die Arbeit fortsetzen wollte, kamen Zweifel auf. 
Die Umfragefirma wusste zum Beispiel gar nichts von der Studie …. Die Daten zeigten bei 
genauerer Betrachtung statistische Unregelmäßigkeiten.“ 
 
„Und dann konnte oder wollte einer der Autoren … die Originaldaten nicht herausgeben … 
Der [Co-Autor] zog dann die Reißleine und bat Science, das Paper zu widerrufen.“ 
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Warum Forschungsdaten  
sichern und teilen?  

Vorteile  
• Transparenz und Nachvollziehbarkeit der Forschungsbefunde 
• Möglichkeiten der Sekundärnutzung/Nachnutzung durch Dritte 

 
• Sekundärnutzung von Daten:  

• Analysepotentiale bestehender Daten vollständiger ausschöpfen 
• Primärerhebungen werden überflüssig (Schonung von Populationen!) 
• Neue Forschungspotentiale:  

• Zeit- und Stichprobenvergleiche 
• Analysen mit neuen Methoden oder Forschungsfragen 

• Besonderes relevant für: nicht wiederholbare Datenerhebungen (historisch 
einmalige Phänomene) und Daten schwer zugänglicher, vulnerabler 
Gruppen 

 
FIS-Fachtagung, Frankfurt, 27.04.-28.04.2016 



FÖRDER- UND 
WISSENSCHAFTSPOLITISCHE 
ENTWICKLUNGEN 
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sich verändernde Rahmenbedingungen  



DFG-Grundsätze „Sicherung guter  
wissenschaftlicher Praxis“  
beinhaltet 10-jährige Aufbewahrungspflicht  
(1. Fassung 1998, 2. Fassung 2013) 

11 

Rahmenbedingungen im Wandel  

FIS-Fachtagung, Frankfurt, 27.04.-28.04.2016 
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Rahmenbedingungen im Wandel  

FIS-Fachtagung, Frankfurt, 27.04.-28.04.2016 

Ausbau der Dateninfrastruktur (Forschungsdatenzentren) insb. 
seit 2004: Rat für Sozial- und Wirtschaftsdaten (RatSWD) 
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Rahmenbedingungen im Wandel  

Ausbau der Infrastruktur auf universitärer Ebene  
(z.B. Uni Marburg, Uni Heidelberg, Uni Bielefeld) 

Empfehlung der 
Hochschulrektorenkonferenz,  
November 2015 

FIS-Fachtagung, Frankfurt, 27.04.-28.04.2016 
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Rahmenbedingungen im Wandel  

FIS-Fachtagung, Frankfurt, 27.04.-28.04.2016 

Datenweitergabe und Datenmanagement in den 
Förderbestimmungen: Empfehlungen bis hin zu Verpflichtungen 

„… legen Sie bitte dar, ob und auf welche 
Weise diese [Forschungsdaten] für andere zur 
Verfügung gestellt werden.“ DFG-Vordruck 54_01–
06/14,S.5f., www.dfg.de/formulare/54_01/54_01_de.pdf, 
abgerufen am 1.7.15. 

„Die Antragsteller/-innen verpflichten  
sich,… Daten… zur Verfügung zu stellen… “  
Bekannt. v. 10.10.12, www.bmbf.de/foerderungen/20319.php,  
abgerufen am 7.5.15 

Neue Entwicklungen 
• Forschungsdatenmanagement explizit Gegenstand des Antrags und 

der Begutachtung 
• Möglichkeiten, Mittel explizit für FDM zu beantragen (DFG u. BMBF) 
• Primärerhebung nur wenn keine Daten verfügbar sind 

http://www.dfg.de/formulare/54_01/54_01_de.pdf
http://www.dfg.de/formulare/54_01/54_01_de.pdf
http://www.bmbf.de/foerderungen/20319.php
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Rahmenbedingungen im Wandel 

Re-/Aktionen von Fachverbänden und Wissenschaftsorganisationen 

• Stellungnahme des Fachkollegiums „Erziehungswissenschaft“ der 
DFG“(Nov., 2014) 

• in Arbeit: Stellungnahme der Deutschen Gesellschaft für Psychologie 
(DGPs) 

• Stellungnahme von Sektionen der Deutschen Gesellschaft für Soziologie 
zu Qualitativen Daten  
 
 

-> Appell der DFG an die Fachgesellschaften: Disziplinspezifische 
Regularien gefordert (30.09.2015) 

 

FIS-Fachtagung, Frankfurt, 27.04.-28.04.2016 



Entwicklungen in der wissenschaftlichen Praxis  
 
• Anforderungen von Journals (z. B. www.replikationsserver.de) 
• Wissenschaftlicher Diskurs  

• Machbarkeit qualitativer Sekundärforschung, neue Formen qualitativer 
Forschung 

• Replikationsstudien (z. B. Open Science Collaboration 2015; Replikation der 
Replikation durch Gilbert et al. 2016) 

www.nature.com/news/psychology-s-reproducibility-problem-is-exaggerated-say-psychologists-1.19498, 
Zugriff am 28.04.2016 

 
 

16 FIS-Fachtagung, Frankfurt, 27.04.-28.04.2016 

Rahmenbedingungen im Wandel 
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FORSCHUNGSDATEN-INFRASTRUKTUR 
FÜR DIE BILDUNGSFORSCHUNG 

17 
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Beim RatSWD akkreditierte 
Datenzentren (Stand: 01.07.2015) 



Forschungsdateninfrastruktur  
- Forschungsdatenzentren (FDZ) 

• Seit ca. einem Jahrzehnt stetig steigende Anzahl an Datenzentren, 
weitere Ausdifferenzierung  

• Unterschiede der FDZ/DSZ:  
• Fachgebiet: Psychologie, Wirtschafts- und Sozialwiss., Organisations-, 

Arbeitsmarkt-, Bildungs-, Gesundheits-, Familienforschung u.v.a. 
• Hosting institutseigener Daten (insb. Datenzentren von Large-Scale 

Surveys) oder institutsfremder Daten (universitäre Einzelforschung) 
• Mit Schwerpunkt auf quantitativen oder qualitativen Daten  
• Mit / ohne darüber hinaus gehende Serviceleistungen und koordinierende 

Funktionen (z.B. Methodenberatung) 
 

• FDZ: Fachspezifisch!  
• Hinzu kommen zukünftig: universitäre fachübergreifende Repositorien 

19 FIS-Fachtagung, Frankfurt, 27.04.-28.04.2016 



Daten für die Bildungsforschung 

u. a., z. B. Datenarchiv des Methodenzentrum Qualitative Bildungsforschung 
der Uni Duisburg-Essen (seit 2013) 

20 

NEPS 

PISA, IGLU, TIMMS, 
Ländervergleiche… Unterrichtsvideos und Instrumente 

diverse amtl. Statistiken 

quant. Daten zur 
beruflichen Bildung 

psychol. Daten; 
Tests 

diverses 

qual. Daten der Kindheit- und 
Jugendforschung  (1970er) 

Dateninfrastruktur: Angebote für die Bildungsforschung 



Situation für die Bildungsforschung 

• Unübersichtlichkeit für den Forscher/die Forscherin -> mehrfache 
Recherchen erforderlich 

• fehlender Überblick über Daten und Instrumente der Bildungsforschung  
• keine zentrale Anlaufstelle für Daten der Bildungsforschung 
• kaum Angebote für small scale Studien oder für qualitative Daten 

 
 

-> Koordinierung erforderlich  
 

21 FIS-Fachtagung, Frankfurt, 27.04.-28.04.2016 
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Online-Meldung 
(Metadaten) 

Übermittlung von 
Forschungsdaten 

Verwaltung in 
Datenbanken 

Präsentation im 
Onlineportal 

H o s t i n g 

Sekundärnutzer/in Sekundärnutzer/in Sekundärnutzer/in 

Primärforscher/in 

FIS-Fachtagung, Frankfurt, 27.04.-28.04.2016 

B e r e i t s t e l l u n g 



Angebote von Forschungsdatenzentren 
für den/die Wissenschaftler/in 

23 

sichern 

finden 
Informationen zu Studien und verfügbaren 
Daten in Web-Portalen 

Unterstützungsangebote entlang des 
Forschungsdatenlebenszyklus 

Forschungsdaten- 
management 

nutzen 
Bereitstellung von Daten zur Sekundärnutzung 
über verschiedene Zugangswege 

Dokumentation, Archivierung der 
Forschungsdaten 

FIS-Fachtagung, Frankfurt, 27.04.-28.04.2016 



AKTUELLE HERAUSFORDERUNGEN  

24 



• Nachnutzbarkeit von Forschungsdaten  
• Zustand der Daten?  -> Forschungsdatenmanagement in den Projekten  

• Archivierungswürdigkeit von Forschungsdaten 
• Wer entscheidet wie? -> Bewertung und Selektion von Daten  

• Nachhaltigkeit der Infrastrukturen 
• Drei-Jahres-Archive? -> dauerhafte Finanzierung, Geschäftsmodelle 

• Neue Kompetenzprofile gefordert 
• archivarisch, dokumentarisch, informationswissenschaftliche sowie 

disziplinspezifische theoretische und methodische Kenntnisse -> neue 
Berufsgruppen, neue Qualifikationen (Data Librarian, Data Manager…)  

• Ethik und Datenschutz  
• nicht abschätzbare Folgen, Recht aufs Vergessen -> fortlaufender Diskurs! 

Herausforderungen für die 
Forschungsdateninfrastruktur 

25 FIS-Fachtagung, Frankfurt, 27.04.-28.04.2016 



 
• Im Netz: www.forschungsdaten-bildung.de  
• Per E-Mail: forschungsdaten-bildung@dipf.de 
• Per Telefon: 069 / 24708 - 332 

26 

HERZLICHEN DANK  
FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT 

http://www.forschungsdaten-bildung.de/
http://www.forschungsdaten-bildung.de/
http://www.forschungsdaten-bildung.de/
mailto:forschungsdaten-bildung@dipf.de
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